
Dieser Text wurde softwareunterstützt auf Basis der Daten aus click-TT vom 11.10.2022 (08:48) erstellt. Aktuell werden von der 
myTischtennis-Textmaschine die folgenden Spielsysteme abgedeckt: Sechser-Paarkreuz-System, Werner-Scheffler-System, 
Bundessystem und Braunschweiger System (die Letztgenannten auch mit "Durchspielen"). 

2. Bezirksklasse Herren Gruppe 17

SC Twistringen II : MTV Jahn Barnstorf 
Montag, 10.10.2022, 20:00 Uhr

Buller beendet mit Sieg das Spiel

Mit 9:4 setzte sich die Heimmannschaft des SC Twistringen II in der 2. Bezirksklasse Herren Gruppe
17 gegen den MTV Jahn Barnstorf durch. Das Spiel am Montagabend dauerte insgesamt 2 Stunden.

Nach dem Einspielen stellten sich die Mannschaften zur Begrüßung auf und es ging anschließend
mit den ersten Matches wie folgt los. Mit 3:1 hatten Beermann / Siemers im Doppel gegen
Strahmann / Brauner die Nase vorn. Keinen siegbringenden Fuß auf die Erde bekamen Bavendiek /
Hannekum bei der schlussendlich nach Sätzen deutlichen 0:3 Niederlage gegen Striebeck / Tolk. Da
war final wirklich nichts zu holen. Eher wenig Gegenwehr bekamen Buller / Schwarze bei ihrem Sieg
in drei Sätzen von Jakobsen / Jakobsen. Das Zwischenergebnis nach den Doppeln lautete also 2:1.
Weiter ging es nun mit den Einzeln. Der Start in die Partie hätte für Maik Beermann besser laufen
können, doch gewann er nach Verlust des ersten Satzes das Spiel gegen Lüder Strahmann noch in
vier Sätzen und steuerte somit einen Punkt für die Heimmannschaft bei. Bernd Siemers gegen Ralf
Striebeck hieß die nächste Begegnung und der Start verhieß Gutes für die Heimmannschaft. Am
Ende stand jedoch ein 1:3 auf dem Spielberichtsbogen. Beim Spielstand von 3:2 ging es nun weiter,
als das mittlere Paarkreuz sich duellierte. Beim wenig später folgenden 11:6, 11:2, 11:9 gegen Hans-
Egon Tolk fand Markus Bavendiek von Anfang an die richtige Ausrichtung in seinem Spiel. Kurz
strauchelte er, aber letztlich war Norbert Buller beim 11:3, 9:11, 11:5, 11:8 gegen Kai-Stephan
Jakobsen doch überlegen. Bevor sich dann wenig später das untere Paarkreuz begegnete, stand es
zu diesem Zeitpunkt 5:2. Nicht einen Satzgewinn überließ Peter Schwarze seinem Gegner Frank
Jakobsen beim in Sätzen klaren 3:0-Erfolg und steuerte damit einen Zähler für die Heimmannschaft
bei. Das Einzel zwischen Pascal Hannekum und Dirk Brauner endete mit einem hart erarbeiteten 3:2-
Erfolg für den Gastgeber. Es folgte das Spiel der nominell besten Spieler des SC Twistringen II und
des MTV Jahn Barnstorf. Maik Beermann verlor sein Spiel gegen Ralf Striebeck unterm Strich
eindeutig und anhand der TTR-Werte überhaupt nicht überraschend nach Sätzen mit 0:3. Nach
anfänglichem Satzrückstand konnte Bernd Siemers die Partie gegen Lüder Strahmann noch in vier
Sätzen, also mit 3:1 für sich entscheiden. Nach gewonnenem ersten Satz gab Markus Bavendiek
das Spiel gegen Kai-Stephan Jakobsen noch aus der Hand und verlor mit 11:8, 11:13, 4:11, 8:11.
Das Resultat vor dem Match der beiden Vierer zeigte ein 8:4. Nicht einen Satzgewinn überließ
Norbert Buller seinem Gegner Hans-Egon Tolk beim ungefährdeten 3:0-Sieg und steuerte damit
einen Punkt für die Heimmannschaft bei. Mit dem letzten Match des Tages war der deutliche Erfolg
der Heimmannschaft damit final eingetütet.

Nach diesem Sieg des SC Twistringen II geht es nun im nächsten Spiel am 04.11.2022 gegen die
SG Diepholz, während der MTV Jahn Barnstorf am 22.10.2022 gegen die SG Diepholz antritt.

 Statistik:
 SC Twistringen II

Doppel: Beermann / Siemers 1:0, Bavendiek / Hannekum 0:1, Buller / Schwarze 1:0 
Einzel: M. Beermann 1:1, B. Siemers 1:1, M. Bavendiek 1:1, N. Buller 2:0, P. Schwarze 1:0, P.
Hannekum 1:0 

 MTV Jahn Barnstorf
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Doppel: Striebeck / Tolk 1:0, Strahmann / Brauner 0:1, Jakobsen / Jakobsen 0:1 
Einzel: R. Striebeck 2:0, L. Strahmann 0:2, K. Jakobsen 1:1, H. Tolk 0:2, D. Brauner 0:1, F.
Jakobsen 0:1


